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1 ·der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates X. GP. 

14. 12. 1962 

Regierungsvorlage 

Bericht an den Nationalrat, 
betreffend die auf der 46. Tagung der Inter­
nationalen Arbeitskonferenz angenomJ:l1ene 
Urkunde zur Abänderung der Verfassung der 

Internationalen Arbeitsorganisation 

A. Vor b e m e r k u n gen 
In der Zeit vom 6. bis 28. Juni 1962 trat in 

Genf die Internationale Arbeitskonferenz zu 
ihrer 46. Tagung zusammen, auf der österreich 
wie aUjährlichdurch eine vollständige Delegation 
vertreten war. Die Konferenz hat als 8. Gegen­
stand der Tagesordnung die Frage der Abände­
rung der Verfassung der Internationalenl Arbeits­
ol'lganisatiQn 'behandelt und am 22. Juni 1962 
die Urkunde zur Abänderung der Verfassung 
der Internationa'len Arbeitsorganisation, 1962, 
angenommen. Gemäß Artikel 36 der Verfassung 
der Internationalen Al'beitsorganisation treten 
Abänderungen dei Verfassung der Internationa­
len Arbeitsorganisation erst in Kraft, sobald zwei 
Drittel der Mitglieder der Internationalen Ar­
beitsorganisation sie ratifiziert oder angenommen 
haben; dabei müssen diese zwei Drittel fünf der 
zehn Mitglieder einschließen, die im Verwal­
tungsrat als Mitglieder vertreten. sind, denen 
nach Artikel 7 Absatz 3 der Verfassung wirt­
schaftlich die größte Bedeutung zukommt. Die 
nächsten Wahlen in den Verwaltungsrat werden 
im La·ufe der 47. Tagung der Internationalen 
Arbeitskonferemz stattfinden, die im Juni 1963 
zusammentreten wird. Es steht daher nur ein 
verhältnismäßig kurzer Zeitraum für die Er­
reichung der erforderlichen Ratifikationen zur 
Verfügung. Aus diesem Grunde hat das Inter­
nationale Arbeitsamt vor kurzem die Mitglied­
staaten ersucht, das Ratifikationsverfahren soweit 
wie möglich zu beschleunigen, damit die nächste 
Wahl des Verwaltungsrates bereits nach den 
neuen Bestimmungen erfolgen kann. 

Die A,nnahme der Urkunde zur Abänderung 
der Verfassung der Internationalen Arbeits­
organisation durch die Republik österreich 
kommt einem Staatsvertrag gleich, zu dessen 
Ratifikation nach § 65 Absatz 1 der Bundes-Ver­
fassung 1929 der Herr Bundespräsident zuständig 

I ist. Die Ratifikation bedarf überdies zu ihrer 
Gültigkeit n~ch Artikel 50 der Bundes-Verfas­
sung 1929 der Genehmigung des Nationalrates, 
da der Annahme der Urkunde durch die Re­
publik Osterreich die Bedeutung eines politischen 
Staatsvertrages zukommt. 

B. I n haI t cl e r U r k u n cl ez u r A b­
ä n cl e run g cl erVe rf ass u n g cl er 
I n t ern a t ion ale n A r bei t s 0 r g a-

nisation 

Durch das neue Instrument, dessetl! englischer 
und französischer Originaltext samt dem· offi­
ziellen deutschen Ohersetzungstext in der Anlage 
beigeschlossen ist, soll die Verfassung in zwei­
facher Hinsicht abgeändert werden. Der Verwal­
tungsrat, der sich gegenwärtig aus vierzig Per­
sonen zusammensetzt, und zwar aus 

zwanzig Regierungsvertretern, 
zehn Arbeitgebervertretern und 
zehn Arhei tnehmervertretern, 

soll sich künftighi'IlJ aus 48 Personen zusammen­
setzen, und zwar aus 

vierundzwanzig Regierungsvertretern, 
zwölf Arbeitgebervertretern und 
zwölf Arbeitnehmervertretern. 

Von den vierundzwanzig Regierungsvertretern 
werden zehn wie bisher durch die Mitgliedstaaten 
ernannt, denen wirtschaftlich die größte Bedeu­
tung zukommt, wogegen die Regierungen, die 
in Hinkunft die ührigen 14 Vertreter stellen, 
von den zur Arbeitskonferenz abgeordneten Re­
gierungsdelegierten auss·chließlich der vorerwähn­
ten zehn Mitgliedländer gewählt werden. Die iEr­
höhung der Zahl der Mitglieder des Verwaltwngs­
rates entspricht der Erweiterung des Umfanges, 
die die Internationale Arbeitsorganisation im 
Lauf,e der letzten Jahre durch den Beitritt zahl­
reicher Staaten erfahren hat. Das Ausmaß der 
Erhöhung ist so festgelegt, daß im bisherigen. 
VerhältJIlis zwischen den Vertretern der Re­
gierungen und den Vertretern der Arbei tg,eber 
und Arbeitnehmer keine .itnderung eintritt. 

--------------------------------------------------------------------.~ .. ~-~--------------. 
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i 1 . der Beilagen 

Die zweite Änderung zielt auf die Beseitigung 
der Verfassungsbestimmung, daß je zwei von den 
Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertret,ern des 
Verwaltungsrates außereuropäischen Ländern an­
gehören müssen. Diese Bestimmung ist im Hin­
blick darauf, daß sich die Zahl der außereuro-

Bisheriger Text 

Artikel 7 

1. Der Verwaltungsrat setzt 
Personen zusammen, und zwar 
zwanzig Regierungsvertretern, ' 
zehn Arbeitgebervertretern 

und 
zehn Arbeitnehmervertretern. 

sich aus vierzig 
aus 

2. Von den zwanzig, Regierungsvertrete!n 
werden zehn durch die Mitglieder ernannt, denen 
wirtsch,aftlich die größte Bedeutung zukommt, 
und zehn durch die Mitglieder, die zu diesem 
Zwecke von den zur Konferenz ahgeordn,eten 
Regierungsdelegierten unter Ausschluß der Dele­
gierten der erwähnten zehn Mitglieder bezeichnet 
worden sind. 

4. Die Arbeitgebervertreter und die Arbeit­
nehmervertreter werden von den Arbeitgeber­
delegierten beziehungsweise von den Arbeit­
nehmerdele~iertenauf der KOlnferenz gewählt. 
Zwei Arbeitgebervertreter und zwei Arbeitneh­
mervertreter müssen außereuropäisch,en Ländern 
angehören. 

pä-isch(!ll Mitgli~cLer der Intemationalen Arbeios­
organisation in den letzten Jahren wesentlich 
erhöht hat, nicht mehr angebracht. 

Die Teile der Artikel der Verfassung, insoweit 
sie eine' Anderung erfahren, werden nachstehend 
einander, gegenübergestellt: 

Neuer Text 

Artikel 7 

1. Der Verwaltungsrat setzt sich aus achtund­
vierzig Petsonenzusammen, und zwar a'us 
vierundzwanzig Regierungsvertretern, 

'zwölf Aflbeitgebervertretern 
und 

zwölf Arbeitnehmervertretern. 
2. Von den viefUindzwanzigRegierungsvet­

tretern werden zehn durch die Mitglieder er­
nannt, denen wi,rtschaftlich die größte Bedeutung 
zukommt, und vierzehn durch die Mitgieder, die 
zu diesem Zwecke von den zur Könferenz ah­
geordneten Regierungsdelegierten unter Aus­
schluß der Delegierten der erwähnten zehn Mit­
glieder bezeichnet worden sind. 

4. Die Arbeitgebervertreter und die Arbeit­
nehmervertreter werden, von den Arbeitgeber­
delegierten beziehungsweise, von, den' Arbeit­
nehmerdelegierten auf der Konferenz gewählt. 

Den angeführten Änderungen der Verfassung gefaßt, dem Herrn Bund~spräsidenten die vor~ 
der Internationalen Arbeitsorganisation sollte behaltlose Ratifikation der Urkunde zu,r Ab~' 
auch österreich zustimmen, da mit der Erhöhung änderung der Verfassun;g der 'Internationalen 
der Zahl der Mitglieder des Verwaltungsrates Arbeitsorganisation vorzuschlagen und hiezu 
insbesondere für die kleineren Staaten die Aus- gemäß Artikel 50 der Bundes-Verfassung .1929 
sicht verbessert werden würde, in dieses Organ; die erforderliche Genehmigung des Nationalrates 
gewählt zu werden. Die neue Urkunde wurde einzuholen.' 
von der InternatiollJalen Arbeitskonferenz in 
Genf mit 309 Stimmen ohne Einspruch bei einer 
Stimmenthaltung angenommen; auch die öster­
reichische Delegation hat für die Annahme ge­
stimmt. 

Angesichts der vorstehenden Darlegungen 'hat 
die Bundesregierunig in' der Sitzung des Minister­
rates vom 20. November 1962 den Beschluß 

__________________ ~4Mh .. ~ __________________ ___ 

Die Bundesregierung stellt daher den 

An t ra g, 

"der Nationalrat wolle den vorstehenden' Bericht 
zur Kenntnis nehmen und der Urkundeiur'Ab~ 
änderung der Verfassung der Internationalen Al'c 
beitsorganisation,1962, die verfassun.gsinäßige 
Genehmigung erteilen". 
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1 der Beilagen 

INSTRUMENT FOR THE" INSTRUMENT POUR 
AMENDMENT OF THE L' AMENDEMENT ,DE LA 
CONSTITUTION OF THE CONSTITUTION DE L'OR-

INTERNATIONAL LABOUR GANISA nON INTERNA no-
ORGANISATION NALE DU TRA VAIL 

3 

(übersetzung) 

URKUNDE ZUR ABÄNDE­
RUNG DER VERFASSUNG 
DER INTERNATIONALEN 

ARBEITSORGANISA nON 

The General Conference of 
the International Labour Or­
ganisation, 

La Conference generale de Die Allgemeine Konferenz 
l'Organisation internationale du der Internationalen Arbeitsorga-
Travail, nisation, 

Having been convened at 
, Geneva by the Governing 

Body of the' International 
Labour Office, and having 
met in' its Forty-sixth Session 
on 6 June 1962; and 

Havülg decided upon the adop­
tion cif proposals for the 
substitutiOlm, in the provisions 
of ,the Constitution of the 
International' La-bour Organi­
sation relating to membership 
of the Governing Body, of 
the figures "forty-eight" and 
"twenty-four" for the ngures 
"forty" and "twenty", and of 
thengure "twe1ve" for the 
figure "ten" except in para­
graph 2 of article 7 which 
shall provide for ten Members 
of chief industrial importa'nce 
and fourteen elected members, 
a question which is the eighth 
item ori the agenda of the 
session, 

adopts this twenty~second day 
of June of the year one thousand 
nine hundred and sixty-two ihe 
following, instrument for the 
amendment cf the Constitution 
of the International Lahour 
Organisation, which may, be 
cited as, the Constitution of the 
International Labour Organi­
sation Instrument of Amerid­
ment, 1962: ' 

Article 1 

Convoquee a Geneve par le 
Conseil d'administration du 
Bureau international du Tra­
vail, et s'yetant~eunie le 
6 juin 1962, en sa quarante-
sixieme seSSlon; 

Apres avoir decide d'adopter les 
propositions tendant a rem­
placer, dans les dispositions de 
la Constitution de l'Organi­
sation internationale du Tra­
vail relatives a la composition 
du Conseil d'administration, 
les nombres «quarante» et 
« vingt» par' les nom bres 
«quarante-huit» et «vingt­
quatre », et le nombre « dix » 
par le nombre « douze », sauf 
au paragraphe 2de l'article 7, 
ou 'il sera prevu dix membres 
representant ,les Etats dont 
l'importance industrielle 'est 
la plus considerable et qua­
torze membres eIus, question 
qui constitue le huitieme 
point a l'ordre du jour de la 
seSSlon, 

adopte, ce vingt-deuxieme jour 
de juin mil neuf cent soixante­
deux, l'instrument ci~apres pour 
I'amendement de la Constitu­
tion de l'Organisation interna­
tionale du Travail, instrument 
qui sera denomme Instrument 
d'amendement a la Constitution 
de l'Organisation internationale 
du Travail, 1962: 

'Article 1 

In th~ text of the Constitu- I Dans, le texte de la Consti­
tion of the International Labour tutionde ,1'Organisation inter­
Organisation as at present in nationale du: Travail, teIle qu~elle 
f9rce-, est actuellement en vigueur: 

(a) the figures "forty~eight" a) 'lesnombres «quaranie» 
and "twenty-four" shaH be et« vingt», figurant aux 
substituted for the figures parag'raphes'l ei 2 de l'ar-
"forty" and "twenty" in ticle 7 sont remplaces par 
paragraphs 1 a.nd 2 of ar- les nombres «quarante-
tide 7; huit» et «vingt-quatre»; I 

die vom Verwaltungsrat des 
Internationalen Arbeitsamtes 
nach Genf ei~berufenwurde 
und am 6, Juni 1962 zu ihrer 
sechsundvierzigsten Tagung 
zusammengetreten ist, 

hat beschlossen, die Anträge au­
zu~ehmen, in qen Bestim­
mungen der Verfassung der 
Internationalen Arbeitsorgani­
sation über die Zusammenset­
zung des Verwaltungsrates die 
Zahlen "vierzig" und "zwan­
zig" durch die Zahlen "acht­
undvierzig" und "vierund­
zwanzig" sowie die Zahl 
"zehn" durch ,die Zahl 

, "zwölf" zu ersetzen, außer in 
Artikel 7 Absatz 2, in wel­
chem zehn Mitglieder,denen 
wirtschaftlich die größte Be­
deutung zukommt,und vier­
zehn gewählte Mitglieder vor­
zusehen sind, eine Frage, die 
den achten Gegenstand ihrer 
Tagesordn\mg bildet. 

Die Konferenz nimmt heu,te, 
am 22. Juni 1962, diefolg~ftde 
Urkunde zur Abänderung der 
Verfassung der ,In~ernationalen 
Arbeitsorganisation an,die als 

'Abänderungsurkunde zur,Yer-
fassung der Internationalen Ar­
beitsorganisation, 1962, bez~ich­
net wird, 

,Artik.el 1. 

In d~r gege~wärtiggeltenden 
Verfassung ,der "Internatiortalen 
Arbeitsorganisation ' 

, , , 

a) ,werden die iahl~ri' ;;vlcr­
zig" und' "zwanzig"· in Ar­
tikel 7.' Absatz ,I Ii~d, 2 
durch "die Zahlen "acht­
undvierzig" und "vierund­
zwanzig" ersetzt; , 
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(b) the figure C<twelve" shaU 
'be ,substiqlted for ,the. 
ngure "ten" in paragraph 1 
of artide 7;· . 

(c) the figure "f'Ourteen" shall 
he substituted for the 
figure "ten'" in the ref-, 

, erence containedinpara­
graph 2 of article 7 tü the 
persons to be appointed 
by Members selected for 
that purpose by Govern­
ment delegates to the 
Conference; 

'(d) the sentence "Two Em­
ployers' representatives 
and two W orkers' repre­
sentatives shall belong to 
non-European States" shall 
he deleted from para­
graph 4 of artide 7. 

Article 2 

As {rnni thc'date· of· the 
coming into force of this In­
strument of Amendment the 
Constitution ofthe Internatio­
nal Labour Organisation s'hall 
have eHect as amended in accor­
dance with the preceding Ar­
tide. 

Article 3 

On the coming into force of 
this Instrument of Amendment 
the Director-General of t'he In­
ternational Laboue Office shall 
cause an official· text of the 
Constitution of theInter­
national Labbur Organisation as 
modifiedbythe provisions of 
this In~trurilent of Amendment 
to be prepare,d. in two original 
copies, duly authenticated by his 
signature. One 'Of these copies 
shall.be deposited in tnearchives 
of the Internation'al Labour Of­
fice and the bther shall be 
commuriieated tO the Secretary­
General of the United Nations 
for registratio~ ih accordance 
with artide 102 of the Charter 
of the United Nations. The 
Director-General shall com­
municate a cercified copy of the 
ten toeach of the Members of 
the Inteoo·ational Labour Or­
ganisati'On. 

1 . der ,Beilagen 

b) le nombre « dix » figurant 
au paragraphe Id~ 1'ar­
tide 7 es't remplace par le 
nombre «do1,lze »; . 

c) le nombre « dix» es! ·rem­
place par le nombre « qua­
torze » dans le membre de 

. phrase du paragraphe 2 de 
l'article 7 relatif aux per­
sonnes qui doivent ~tre 
nommees par les Membres 
designes acet effet par les 
delegw!s gouvernementaux 
a la Conference; 

d) la phrase «Deux repre­
sentants des employeurs et 
deux representants des tra­
vailleurs devront apparte­
nira des Etats extra-euro­
peens» est supprimee du 
paragraphe 4 de l'article 7. 

Article 2 

A partir de 1a datede l'entree 
en vigueur dupresent instru-· 
ment d'amendement, la Consti­
tution de l'Organisation inter­
nationale du Travail aura effet 
dans la forme amendee ·confor­
mement a l'article precedent. 

b) wird die Zahl "zehn" in 
Artikel 7 Absatz 1 durch 

. die zahl "zwölf<' ~rsetzt; 

c} wird.in Artikel.7.Absatt 2 
in dem Satzteil, der sich 
auf die Personen bezieht, 
die von den zu· diesem 
Zweck von den zur Kon­
ferenz abgeordneten Re­
gierungsdelegierten be­
zeichneten Mitgliedern er­
nannt werden, die Zahl 
"zehn" durm die Zahl 
"vierzehn" ersetzt; 

d} wird der Satz "Zwei 
Arbeitgebervertreter und 
zwei Arbeitnehmervertre­
ter müssen außereuropä-

- ischen Ländern angehö­
ren" in Artikel? Absatz 4 
gestrichen~ 

Artikel 2 

Vom Tage des Inkrafttretens 
dieser Abänderungsurkunde gilt 
die Verfassung der Internationa­
len Arbeitsorganisation in der 
naCh dem vorstehenden Artikel 
abgeänderten .Fassung. 

Artic1e 3 Artikel 3 

Des I'entree en vigueur du Sobald diese Abänderungsur-
present instrument d'amende- kunde in Kraft getreten ist, läßt 
ment, le Directeut general du der Generaldirektor des Inter­
Bureau international du Travail nationalen Arbeitsamtes zwei 
fera etablir un texte officiel ele Urschriften des amtlichen Wort­
laConstitution de l'Organisation lautes der dllrm dieBestim­
internationale du Travail, teIle mungen dieser Abänderungs­
qu'elle a _ete modifieepar lesutkunde geänderten Verfassun,g 
dispositions de cet instrument der Internationalen Arbeitsotga­
d'amendement, en deux exem- nisation anfertigen und versieht 
plaires originatpc dum~ntsig~s sie mit seiner Unterswift. Eine 
par lui, dont. l'unser;l d_epose. UrsChriftwircl im-Acmiv -des 
aux archives du Bure;lu inter- Inter~atiönaIen . ·Arbeitsamtes 
natio~.aldu Travail, et l'autre hinterlegt, die ander.edern Ge­
entre les mains duSecretaire ge- neralsekretäi' der Vereinten Na­
neral des Nations Unies aux fins 'ti~nen~w~dts Einttagungnach 
d'enregistrement conform:emEint Artikd 102 der Charta der Ver­
aux term~de l'artide 102 de la einten NatiQnen ubermittelt. 
Charte des Natiom Unies. Le Der Generaldirektor steHt jedem 
Directeur genUa! commnhiquera . Mitglied der In~ernation~etl Ar­
une 1:opie certifiee conforme de beitsorganisation eine· heglau­
ce textea chacUD des Membres bigte AhsChrift di~es Woctl,autes 
de l'Organisation.intemationale zu. 
du TravaiL 

'.) 
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Articlc 4 

Two co pies of this Instrument 
of Amendment shall he authenti­
ca ted by the signatures of the 

. President of the Conference and 
of the Director-General of the 
International Laibour Office. 
One of these copies shall be 
deposited . in the archives of the 
International Labour Office and 
the other shall be communicated 
to the Secretary-General of the 
United Nations for registration 
in accordance with article 102 
of the Charter of the United 
Nations. The Director-General 
shall communicate a certified 
copy of the I'OIstrument to each 
of theMembers of the Inter­
national Labour Organisation. 

Article S 

1. The formal ratifications or 
acceptances of this Instrument 
of Amendment shall be COm­
'municated to the Director­
General of the International 
Labour Office, w'ho shall notify 
the Members of the Organi­
sation of the receipt thereof. 

2. ihis Instrument of Amend­
ment . will come into force in 
accord~nce with the provisions 
of article 36 of the Constitution 
?f the Organisation. 

3. On the coming into force 
of this Instrument the Ditector­
Gen~r~l of the International 
Labour Office shall so notify 
all the Members of the Inter­
national Labour Organisation 

,and the Secretary~Generalof 
. the United Nations. 

.. The foregoing is the. authentie 
text of the Instrument for the 

. amenclmentof the Constitution 
of the I,nter,national Lahour 
Organisation duly . adopted ihy 
the General Conference of the 
International Labour 01"gani­
.sation during its Forty-sixth 
Session w'hich was 'held at 
Geneva and ,declared. closed the 
twenty-eighth day of June 1962. 

The English and French· 
versions of the text of this In­
strument of Amendment are 
equally authoritative. 

der Beilagen 

Article 4 

Deux exemplaires authen­
tiques du present instrument 
d'amendement seront signes par 
le President de la Conference et 
par le Directeur general du Bu­
reau international du Travail. 
L'un de ces exemplaires sera dC­
pose aux archives du Bureau in­
ternational du Travail, et l'autre 
entre les mains du Secretaire ge- , 
neral des Nations Unies aux fins 
d'enregistrement conformement 
aux termes de l'article 102 de la 
Charte des Nations Unies. Le 
Directeur general communi­
quera une copie certifiee con­
forme de cet instrument a cha­
cun des Membres de 1'0rgani­
sation internationale du Travail: 

Article S 

1. Les ratifications ou accep­
tations formelles du present ins­
trument d'amendement seront 
communiquees au Directeur ge­
neral du Bureau international 
du Travail, qui en informera les 
Membres de l'Organisation. 

2. Le present instrument 
d'amendement entrera en vi­
gueur dans les conditions pre­
vuesa l'article 36 de la Consti­
tution de 1'0rganisation inter­
nationale du Travail. 

3. Des l'entree en vigueur du 
presentinstrument d'amende­
ment, le Directeur general du 
Bureau international du Travail 
notifiera ce fait a tous les Mem­
bres de l'Organisation interna­
tionale du iravail "et au Secre­
taire general des Nations Unies. 

Le texte qui precedeest le 
texte authentique. de l'instru­
ment pour l'amendement de la 
Constitution de I'Organisation 
internationale du Travail, dCl­
meßt adopte par la Conference 
generale de 1'0rgan~sation inter­
nationale du Travail dans sa 
quarante-sixieme session qui s'est, 
tenue a Geneve et qui a ete de­
claree close le 28 juin 1962. 

Les versions fran~aise et an­
glaisedu texte du present ins­
trument d'amendement font I 
egalementfoi. 
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Artikel .. 

Zw:ei maßgebende Ausferti­
gungen dieser Abänderungsur­
kunde werden vom Präsidenten 
der Konferenz und vom Gene­
raldirektor des Inte~nationalen 
Arbeitsamtes unterzeichnet. Eine 
Ausfertigung wird im Archi~ 
des Internationalen Arbeitsamtes 
hinterlegt, die andere dem Ge­
neralsekretär der Vereinten Na­
tionen zwecks Eintragung nach 
Artikel 102 der Charta der Ver­
einten Nationen übermittelt. 
Der Generaldirektor stellt je­
dem Mitglied der Internationa­
len Arbeitsorganisation eine be­
glaubigte Abschrift dieser Ur­
kunde zu~ 

ArtikelS 

1. Die förmlichen Ratifi­
kationen oder Annahmen dieser 
Abändeningsurkunde sind dem 
Generaldirektor des Internatio­
nalen Arbeitsamtes mitzuteilen, 
der den Mitgliedern der Or,gani­
sation davon Kenntnis gibt. 

2. Diese Abänderungsurkunde 
tritt nach den Bestimmungen 
des Artikels 36 der Verfassung 
der Internationalen Arbeits­
organisation in Kraft. 

3. Sobald diese Aibänderungs­
urkunde in Kraft getreten ist, 
gibt der Generaldirektor des In­
ternationalen Arbeitsamtes dies 
allen Mitgliedern der Inter­
nationalen Arbeitsorganisation 
und dem Generalsekretär der 
Vereinten Nationen bekannt. 

Der französische und der 
englische Wortlaut dieser Ab­
änderungsurkunde sind m 
gleicher Weise maßge'ben,d .. 
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